
Mit ihm ziehen Fußball-Profis um
Speditionsleiter Ralf Feller ist bei Kickern und Trainern ein gefragter Mann

 Von Bernd Bexte

H e r f o r d (HK). Diese Wo-
che ist er in Gelsenkirchen. 
»Ich bin hier bei Ex-Schalke-
Trainer Domenico Tedesco«, 
sagt Ralf Feller am Telefon. Der 
gebürtige Herforder erledigt 
das, was Profis im Fußballge-
schäft einfach nur lästig ist: Er 
regelt ihren Umzug.

Der 49-Jährige bekommt als
Speditionsleiter regelmäßig Ein-
blicke in die privaten vier Wände
der Fußball-Elite, weiß wie sich
Star-Kicker und -Trainer einrich-
ten, wo sie schlafen und vor dem
Fernseher entspannen. »Deshalb
ist Diskretion in diesem Geschäft
sehr wichtig.« Tedesco etwa zieht
nach seiner Demission auf Schal-
ke aus privaten Gründen in den
Raum Stuttgart, mehr darf und

will Feller nicht sagen. Er genießt
das Vertrauen zahlreicher Fuß-
ball-Promis: Thomas Tuchel, Jé-
rôme Gondorf, Thomas Delaney
oder Andreas Ivanschitz – für sie
und viele, viele mehr hat er Um-
züge organisiert. Und die unter-
scheiden sich meistens deutlich
vom Ortswechsel eines gewöhnli-
chen Arbeitnehmers: »Das muss
schnell und reibungslos gehen, oft
auch sehr kurzfristig«, sagt Feller.
Manchmal wird einfach nur ein
Schlüssel überreicht. »Wir räumen
dann alle Schränke aus, bauen die
Möbel ab – und in der neuen
Wohnung wieder auf.« 

Einmal mussten er und sein
Team vom Umzugsservice Höhne-
Grass in Mainz auch gleich einen
Gartenzaun errichten. »Wir ma-
chen da schon viel«, sagt er mit
einem Lächeln. Deshalb muss
Feller rund um die Uhr erreichbar
sein, vieles laufe einfach über
Whatsapp-Nachrichten. 

Angefangen hat alles in seiner
Heimatstadt Herford. Dort hat
Ralf Feller die Ernst-Barlach-Real-
schule besucht. Bei der Spedition
Gieseler machte er von 1986 bis
1989 eine Ausbildung zum Spedi-
tionskaufmann. Schon damals wa-
ren es vor allem Umzüge, die ihn
begeisterten. »Anfangs war ich
noch zu jung zum Autofahren, da
bin ich mit dem Fahrrad zu den
ersten Wohnungsbesichtigungen
gefahren.« Es folgten mehrere
Stationen bei Speditionsfirmen in
Süddeutschland – bis Feller vor
elfeinhalb Jahren bei Höhne-Grass
in Mainz anheuerte. 

Dort knüpfte er Kontakt zum
Bundesligisten Mainz 05, deren
offizieller Umzugspartner das
Unternehmen mittlerweile ist. Im
Laufe der Jahre entstand ein Netz-
werk von Kontakten, so dass Feller
auch Profis von Hertha BSC, Ein-
tracht Frankfurt oder Werder Bre-
men »umzieht«, wie er es nennt.

vierte, den Feller für den Startrai-
ner organisierte. »Man kennt
sich.« Gleichzeitig transportierte
er das Wohnungsinventar von Tu-
chels vier Co-Trainern aus ganz
Deutschland in die Seine-Metro-
pole. Und gelegentlich kann der
BVB-Fan den Job mit seiner Fuß-
ballbegeisterung verbinden: »Ich
bin auch Anhänger von Aston Vil-
la. Als ich im vergangenen Som-
mer hörte, dass Norwegens Natio-
naltorwart Ørjan Nyland von In-
golstadt zu Aston Villa wechselt,
wollte ich unbedingt dessen Um-
zug machen.« Feller recherchierte
lange, um den Kontakt herzustel-
len. Und es klappte. »Seitdem tau-
schen wir uns ab und zu aus und
ich darf da auch mal zu Spielen.«

Ach ja, und in all den Jahren ist
ihm eine Entwicklung besonders
aufgefallen: »Die jungen Profis
sind immer unselbstständiger. Da
kann man oft einfachste Sachen
nicht ohne Spielerberater regeln.«

Das alte Wasser werde abgelassen,
das 50-Meter-Becken neu befüllt,
das allein würde Tage dauern.

In jedem Jahr wird am ersten
Samstag im Mai die Anlage »Im
Kleinen Felde« geöffnet – egal, bei
welchem Wetter. Diering: »Sie
können sicher sein: Auch wenn es
kalt ist, kommen die ersten
Schwimmer auch schon am ersten
Tag.« Geöffnet ist das Bad mon-
tags von 13 bis 19 Uhr, dienstags,
donnerstags und freitags von 6 bis
19 Uhr, mittwochs von 8 bis 19
Uhr, samstags, sonntags und an
allen Feiertagen von 10 bis 19 Uhr.

Im Freibad Elverdissen startet
die Saison dann eine Woche spä-
ter. Ab dem 11. Mai kann montags
und mittwochs von 6 bis 8 und von
14 bis 20 Uhr, dienstags, donners-
tags und freitags von 14 bis 20 Uhr,
samstags, sonntags und an allen
Feiertagen von 11 bis 19 Uhr ge-
schwommen werden. Für die Som-
merferien sind längere Öffnungs-
zeiten geplant. Mit dem Beginn der
Freibadsaison endet die Früh-
schwimmersaison im H2O. Dort ist
ab 6. Mai montags bis freitags von
10 bis 21 Uhr, samstags und sonn-
tags von 9 bis 21 Uhr geöffnet.

Und auch in Bielefeld hatte er zu
tun: »Ich habe Arminia-Torwart
Alexander Schwolow nach Frei-
burg umgezogen und zuletzt Sven
Schipplock von Hamburg nach
Bielefeld.« Beide gehören für ihn
zu den Bodenständigen, die es in

dem Business auch noch gebe –
und die manchmal sogar selbst
mit anpackten. »Schipplock ist ein
ganz netter Typ und Schwolow
hat sich aus der Kabine heraus per
Whatsapp bei mir bedankt.«

Der Umzug von Ex-BVB-Trainer
Thomas Tuchel nach Paris im ver-
gangenen Jahr war bereits der

___
»Die jungen Profis sind
immer unselbstständiger.
Da kann man oft einfa-
che Sachen nicht ohne
Spielerberater regeln.«
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Führung über
den Stadtwall

Herford (HK). Stadtführer Mat-
hias Polster ist am Sonntag Gast
im Ehrenamts-Kulturcafé  im
Haus unter den Linden (HudL). Er
nimmt die Gäste zu einem Spa-
ziergang über den Wall mit und
wird dabei Historisches und Ku-
rioses aus Herfords Geschichte er-
zählen. Treffpunkt ist um 14 Uhr
an der Wallseite des HudL. Im An-
schluss an den Rundgang gibt es
Kaffee und Kuchen. Alle Interes-
sierten sind eingeladen. Eine An-
meldung ist erwünscht, da die
Teilnehmerzahl begrenzt ist (Tele-
fon 05221/189-1011 oder -1013).

4.
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Samstag

Neumond erstes Viertel Vollmond letztes Viertel
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124. Tag des Jahres 2019
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EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . .  und trifft auf Mütter, die im
Café am Linnenbauerplatz bei Kaf-
fee und Kuchen sitzen, während 
ihre Kinder auf dem angrenzenden 
Spielplatz herumtoben. Da kann 
man seinen Nachwuchs gut im 
Blick behalten, denkt EINER
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Sorgen der Reiter sind verständlich

I n Reiterkreisen geht die Angst
um. »Ich möchte endlich wie-

der ruhig schlafen können«, sagt 
die Besitzerin eines Ponys. Nach 
den Diebstählen und dem jüngs-
ten Versuch – Stute Pepples wur-
de dabei schwer verletzt und 
musste notoperiert werden – 
schrillen die Alarmglocken im 
Dauerbetrieb. 

Manche Pferdebesitzer sind 
derart in Panik, dass sie sich mit 
Pfefferspray und Elektroschocker 
bewaffnen, entlang der Koppeln 
patrouillieren und die Nacht im 
Stall verbringen. Fremde werden 
skeptisch beäugt, Kennzeichen 
unbekannter Fahrzeuge notiert. 
Jeder gerät unter Generalver-
dacht. Zustände, die an den Wil-
den Westen erinnern.

Dieses permanente Misstrauen,
diese ständige Wachsamkeit sind 
zwar sicher nicht gut für den ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt, 
und man kann die Reaktionen als 

hysterisch abtun. Wer sich jedoch 
mit Pferdefreunden unterhält, 
merkt schnell: Das ist keine Show. 
Hier geht es um echte Sorgen. 
»Kalle ist für mich wie ein Fami-
lienmitglied. Als ob das eigene 
Kind entführt wurde«, beschrieb 
Dagmar Schlinke-Demski unter 
Tränen ihre Gefühle, nachdem ihr 
Schecke in einer Nacht- und Ne-
belaktion gestohlen worden war.

Viele fordern, dass die Polizei 
die Bande endlich dingfest macht. 
Doch den Ermittlungsbehörden 
sind in gewisser Weise die Hände 
gebunden. Die Bearbeitung etli-
cher anderer Delikte hat Priorität. 
So dauert es Wochen, bis das 
Landeskriminalamt in Düsseldorf 
die Spuren vom Pferdeklau unter-
sucht. Auch wenn es sich offen-
bar um gewerbsmäßigen Dieb-
stahl handelt: Tiere sind im juris-
tischen Sinn lediglich Sachen. Es 
wird Zeit, das Strafrecht diesbe-
züglich zu ändern.

Sprung ins 25 Grad
warme Wasser

Im Kleinen Felde wird Samstag die Freibadsaison eröffnet 
Herford (HK/hil). Bibbern bei

zehn Grad Lufttemperatur. Da ist
der Sprung ins Schwimmbecken
eine wahre Wonne: 25 Grad warm
ist das Wasser! Heute beginnt die
Freibad-Saison Im Kleinen Felde,
eine Woche später in Elverdissen.

 Dabei hätte man Ostern bei 28
Grad Hitze erfrischende Runden
im 50-Meter-Becken drehen kön-
nen. Doch so einfach das Bad zu
öffnen, geht nicht. »Da wird nicht

einfach eine Badewanne voll ge-
macht«, sagt Markus Diering, Chef
der Bäder. Mindestens fünf bis
sechs Wochen dauerten die Vorbe-
reitungen. Es würden nicht nur die
Außenanlagen gereinigt, Unkraut
gezupft oder Bänke gestrichen.
»Die gesamte Technik wird kont-
rolliert, gewartet und nach den
Wintermonaten auf Funktions-
tüchtigkeit überprüft und mögli-
che Schäden repariert«, so Diering.

Bei Lufttemperaturen um die zehn Grad macht das Schwimmen im 25
Grad warmen Wasser wieder richtig Spaß.  Foto: Winde

Der gebürtige Herforder Ralf Feller (49) ist Speditions-
leiter beim Mainzer Umzugsservice Höhne-Grass.

Als Jérôme Gondorf im vergangenen Jahr von Bremen
nach Freiburg wechselte, übernahm Feller den Umzug.

Auch Nico Bungert, Profi des FSV Mainz, vertraute bei
seinem Umzug auf die Dienste von Ralf Feller. 

Feller brachte auch das Wohnungsinventar des ehema-
ligen HSV-Profis Sven Schipplock nach Bielefeld.

Für Thomas Tuchel hat Feller bereits vier Umzüge abge-
wickelt, zuletzt im vergangenen Sommer nach Paris.GUTEN MORGEN

Doofe Frage
Es gibt Fragen, die sind eigent-

lich völlig überflüssig. »Moritz, 
ist das Wasser lecker?«, gehört 
eindeutig dazu. Der fast Dreijäh-
rige hat den Bogen raus und re-
agiert auf diese unnötige Frage 
mit der einzig sinnvollen Ant-
wort: »Nein, das ist nicht lecker. 
Das ist einfach was zu trinken.« 
Die Mama des jungen Mannes 
muss sich ein lautes Lachen ver-
kneifen. Zugegeben: Die Frage 
war doof. Aber ohne sie hätte es 
keine so amüsante Antwort gege-
ben. Kerstin Eigendorf

− Anzeige −

Badrenovierung
Frühlingsgefühle?

Neue, frische 
Badideen für ihr
Traumbad gibt’s
in der Badgalerie
Wir freuen uns

auf Sie!
Marcus Kaiser, 
Geschäftsführer


